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1. Da jedes Objekt als System definierbar ist, folgt aus Toth (2015a, b) 

[Z = [M, O, I]] ≅ [S* = [S, U, E]], 

d.h. die Objekt-Zeichen-Isomorphie (vgl. Toth 2014) kann als System-Zeichen-

Isomorphie definiert werden. Da E in S* als topologischer Abschluß definiert 

ist (Toth 2015a), folgt automatisch die Isomorphie zwischen der vermöge 

Bense (1979, S. 53 u. 67) herstellbaren kategorietheoretischen Zeichenrela-

tion 

Z = [M → [[M → O] → [M → O → I]]] 

und der ebenfalls kategorietheoretisch darstellbaren Systemrelation 

S* = [S → [[S → U] → [S → U → E]]], 

denn so, wie die drittheitlich fungierende Interpretantenrelation das Zeichen 

im Zeichen darstellt, stellt der ebenfalls drittheitlich fungierende topologische 

Abschluß das System im System dar. 

2.1. Teilisomorphien 

2.1.1. [M, O] ≅ [S, U] 

 

Schneckenmannstr. 27, 

8044 Zürich 
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2.1.2. [O, I] ≅ [U, E] 

 

Sternenstr. 14, 8002 Zürich 

2.1.3. [I, M] ≅ [E, S] 

 

Zweierstr. 35, 8004 Zürich 



3 
 

Die "pragmatische Retrosemiose" (vgl. Bense 1975, S. 94 ff.) trifft somit in 

Sonderheit auf solche S* zu, bei denen S* = S gilt, wo also U = Ø ist und dem-

zufolge der Systemrand selbst den topologischen Abschluß des Systems 

bildet. 
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